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das bei der zuständigen Filiale der Staatsbank der DDR 
vom Wirtschaftsrat des Bezirkes zu führende Haushalts­
unterkonto mit der

Konto-Nummer................. — 2. — 167112
Konto-Bezeichnung Wirtschaftsrat des Bezirkes . . . .

— Abführungen auf den beson­
deren Fonds des Staats­
haushaltes —

zu überweisen. Als konstanter Teil des codierten Zah­
lungsgrundes ist der Code 55613 anzugeben.
Die VEB der örtlichen Versorgungswirtschaft leisten die 
Abführungen auf das Haushaltsunterkonto des zentralen 
Haushaltes der Abteilung Finanzen des Rates des Krei­
ses unter Angabe des Codes 556.
Bei kreditfinanzierten Vorhaben sind die Kredite an­
teilig zu kürzen. Die zuständige Bankniederlassung hat 
die Einhaltung der protokollarisch festgelegten Abfüh­
rungsverpflichtungen zu kontrollieren.

An den „besonderen Fonds des Staatshaushaltes“ sind 
auch die Mittel abzuführen, die aus der Umwandlung 
vorläufiger in endgültige Preise entsprechend den 
Rechtsvorschriften9 frei werden.

11.5. Wird durch VEB in der Zeit nach dem 31. März durch 
konzentrierte Investitionsdurchführung eine vorfristige 
Fertigsteirang bzw. Aufholung von Rückständen erreicht 
und die materielle Sicherung der geplanten Investitio­
nen gewährleistet, hat die Freigabe der dazu erforder­
lichen Mittel aus dem „besonderen Fonds des Staats­
haushaltes“ durch die Bank zu erfolgen.
In Höhe der erfolgten Freigabe sind die Mittel durch 
die finanzierende Bankfiliale im Lastschriftverfahren 
von dem durch deh Wirtschaftsrat des Bezirkes zu füh­
renden Haushaltsunterkonto mit der

Konto-Nummer.................— 2. — 167132
Konto-Bezeichnung Wirtschaftsrat des Bezirkes........................

— Rückführung aus dem beson­
deren Fonds des Staats­
haushaltes —

einzuziehen und dem Bankkonto „Investitionsfonds“ des 
VEB zuzuführen. Als konstanter Teil des Zahlungsgrun­
des ist der Code 556 anzuwenden.
Rückführungen an VEB der örtlichen Versorgungswirt­
schaft sind aus dem Haushaltsunterkonto des zentralen 
Haushaltes der Abteilung Finanzen des Rates des Krei­
ses unter Angabe des Codes 556 vorzunehmen.
Werden durch eine konzentrierte Plandurchführung In­
vestitionen vorfristig kapazitätswirksam fertiggestellt 
und stehen dafür die planmäßigen finanziellen Mittel 
noch nicht zur Verfügung, sind Kredite zu vergünstig­
ten Bedingungen zu gewähren.

11.6. Durch die mit der Überprüfung der Investitionsfinan­
zierung beauftragten Organe gemäß Ziff. 11.1. ist zum 
30. September eines jeden Jahres eine Nachkontrolle 
durchzuführen. Sie ist auf die materielle Absicherung 
der Investitionen bis Jahresende aufgrund vorliegender 
Verträge und ihre Realisierung zu richten.
Wird bis zu diesem Zeitpunkt der Vertragsabschluß bzw. 
die Vertragserfüllung nicht gewährleistet, sind alle wei­
teren bis zum Jahresende nicht benötigten Mittel fest­
zustellen und auf den „besonderen Fonds des Staats­
haushaltes“ abzuführen. Eine Rückforderung dieser Mit­
tel ist nur bei nachweisbarer Aufholung der betreffen­
den Rückstände zulässig.

13 Abführung auf den bzw. Rückführung aus dem „besonderen 
Fonds des Staatshaushaltes“

12. Innerbetriebliche Ordnung, Finanz- und Bankkontrolle

12.1. Die Leiter der VEB haben in betrieblichen Ordnungen 
festzulegen, daß Aufträge und Bestellungen über Lie­
ferungen und Leistungen für Investitionen nur im Rah­
men der getroffenen Grundsatzentscheidung erfolgen 
und Zahlungen für Investitionen nur geleistet werden, 
wenn sie in Übereinstimmung mit den bestätigten Titel­
listen stehen.

12.2. Die Hauptbuchhalter haben durch ihre staatliche Kon- 
trolltätigkedt zu sichern, daß die Rechtsvorschriften 
über die Zahlungsordnung für die volkseigene Wirtschaft 
strikt eingehalten und konsequent durchgesetzt werden 
und Zahlungsaufträge für Investitionen nur im Rahmen 
der freigegebenen Mittel erfolgen.

12.3. Die zuständige Bank hat im Rahmen ihrer operativen 
Tätigkeit in den VEB die Einhaltung der Rechtsvor­
schriften über die Vorhaben- bzw. maßnahmebezogene 
Planung und Verwendung der finanziellen Mittel für 
Investitionen und die Erreichung des Nutzeffektes zu 
kontrollieren.

VI.

Fonds Wissenschaft und Technik und Reparaturfonds

Die VEB bilden keine Fonds Wissenschaft und Technik so­
wie Reparaturfonds.

Die für diese Zwecke planmäßig festgelegten Ausgaben sind 
zu Lasten der Selbstkosten zu planen und zu verrechnen. So­
weit für die VEB des Wirtschaftsrates des Bezirkes eine Um­
lage für Aufgaben von Wissenschaft und Technik festgelegt 
wird, ist diese zu Lasten der Selbstkosten zu planen und an 
deh Wirtschaftsrat des Bezirkes abzuführen.

Über Ausnahmen entscheiden die Vorsitzenden der Wirt­
schaftsräte der Bezirke bzw. die Leiter der Abteilungen ört­
liche Versorgungswirtschaft der örtlichen Räte.

VII.

Zentralisierung finanzieller Mittel

Die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke sind be­
rechtigt, mit dem Plan finanzielle Mittel der VEB der Wirt­
schaftsräte der Bezirke zu zentralisieren, wenn die daraus zu 
finanzierenden Maßnahmen der Intensivierung des Repro­
duktionsprozesses und der Entwicklung der Arbeits- und Le­
bensbedingungen dienen.

Das sind:

a) Mittel für Maßnahmen des Planes Wissenschaft und 
Technik, deren Abführung durch die Wirtschaftsräte der 
Bezirke mit den staatlichen Aufgaben festgelegt wird;

b) Nettogewinne und Amortisationen für geplante Investi­
tionen;

c) Mittel für Werbemaßnahmen, die im Rahmen der vor­
gegebenen Limite zu Lasten der Kosten der VEB zu pla­
nen und abzuführen sind;

d) Mittel des Kultur- und Sozialfonds der VEB für Ein­
richtungen des Kultur- und Sozialwesens, die von allen 
Betrieben genutzt werden (z. B. Ferienheime, Kinder­
ferienlager); der Einsatz dieser Mittel für Investitionen 
ist unzulässig.

e) Mittel des Leistungsfonds für die Verwendungszwecke 
gemäß den Buchstaben b und d.

Die Zentralisierung von Mitteln des Kultur- und Sozial­
fonds sowie des Leistungsfonds ist in Übereinstimmung mit 
den Gewerkschaftsleitungen der VEB zwischen dem Vorsitzen-


